Zeitschrift: Biindnerisches Monatsblatt : Zeitschrift fir biindnerische Geschichte,
Landes- und Volkskunde

Herausgeber: F. Pieth

Band: 18 (1867)
Heft: 4
Rubrik: Aus den Gerichtssalen

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

An einem Deitern Mdrvytage wurde die ivdifde Hiille diefes Mannes
nad) feinem Wunfde an der Seite feiner vorangegangenen Gemabhlin
in bie Grde gefenft. Jn der Grabrede fprady der Ortspfarver evhebende
Worte jur leidtragenden Gemeinde, Cin milder Haudy des nahenden
Gritblings 304 durd) die lidptblaue Luft und ermedte bofnungdreiches
Abnen der Auferftebung des Geiftes, gleidwie dem Leibe dex Erde nad
winterlichem Tode taujend neue Blitthen uad Blumen entipriegen.

Aus den Geridytsidlen.

Aufer den fdon mitgetheilten Kyiminalfdlen hat dag Kantonss
gevidyt mehreve Givilfalle, weldpe theil8 in pweiter Jnftany an daffelbe
gelangten, theil8 dabin compromittivt vworden, behandelt und jum Theil
erledigt, LWiv fiihren hier auéfiihrlider nur dicjenigen an, weldye ent
fdyieden wurben und grundidplide Bedeutung haben; die andern mogen
nuy fury evmwdhut werden.

1) o wurde endlich) der fdyon lange vor allen mdglichen Juftiz- und
Adminifirativbehdrden {dyvebende Holzeigenthumeprozefs ywijden ven Ges
britdern Schneeli erledigt, wonad) dag beanjprudite Eigenthum ves K-
gers und Appellaten Jafob Schneeli gegen Appellanten Georg Sdhneeli
in Uebereinftimmung mit dem evftinftangliden Uvtheile anerfannt, dages
gen feine Sdyadenerfagforderung wegen nidt geniigender Prdifirung
und Belequng abgewiefen wurde, wie aud) eine Forderung fiir anbder-
wartd ergangene Refursfoften. DObne genaue Kenntniff ver Aften [dft
fih diber bdie lepten Punfte fein Fritijdhesd Urtheil fallen, dagegen daraus
fobliefen, vafy das Kantondgeridt bei jolden aud dem Progefs felbfi yid
ergebenden Sdadenerfagflagen fepr fivingent verfdbrt,
vielleidht firenger und formeller ald dag materielle Redt wiinfdbar er-
{dbeinen [dft, und daf daber bdie eine jolde Rlage flellende Parth febr
gut davan thut, durd) Erpertenproduftion oder Sdapungseid und genaue
Begeichnung der Sdadendfumme folde formellen Abmweifungen ju vers
bindern, indem gerade {m vorvliegenden Falle der durd) das lange Liegen
ber Bloder entftanvene Sdaden notorifd) fein mufte und ed fid nur
um deffen Sdagung bandeln fonnte,

2) Der NRefursentidieid beyitglich Pavtenftellung wifdhen Furna und
Senag, welder ju Ungunfien der refuvvivenden Partei ausfiel, bat injo-
fern ein allgemeinered Juteveffe, ald burdy denfelben vor Kantondgeridi
ver Grundfag angenommen vourde, daf in neuever Jeit audgefiihree
mebr ober minder bedeutende Defigeshandlungen vou 3wei Gemeine
pen, wie pier Furna und Jenag, in Besug auf die Pavtenftellung den
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Uusidylag geben, jo daf diejfenige Parth, von der bedeutendere Befines-
handlungen refp. Holinugungen nadgewiefen wurden, ald beflagte Parth
angujehen jei. Wenn dann dad Kantondjericht, freilidy blod in den Gr-
wagungen, bemerft, bdaff im Ucbrigen durc) diefed Beiurtheil der Be-
urtheilung der Hauptiade nidht vorgegriffen werden joll, jo jollte bamit
der gefdhlagenen Wunbde ein Pilafter aufgelegt werden, das aber in der
That taum am Plage ift, indem der Ridyter iiber bdie Parthenjtellung
bie Folge diefed Uvtheild feinedwegd jum LVorausd ju beftimmen im
Falle ift und die in unferm jepigen Progeffe gegriindete Folge der
Kliger- vefp. Beflagtenftellung durd) cinen Erwdqungdgrund feinedwegs
gedndert wevden fann., Soll eine foldje Beftimmuug cine Bedeutung
haben, fo follte fie auch) in dag Didpojitiv aufgenommen oder aber
al8 verwirrend gany weggelajjen mwerben.

3) Gine mehr grundfipliche Bedeutung hat der Entideid in Sade
swifdpen der Erbmaije von Seb. Mardyion und der Konfurdmaife von
Chr. Wardyion in Bezug auf die Vevredynung von Guthaben an leg-
teven mit bdeffen Crbtheil an erfterer, wobet freilich bejonderer Werth
auf die formelle Thatfade gelegt wurde, daf die Kreditorenverfamm-
(ung bdes Konfurjanten feine Einfprade gegen bdie Medhnungeinlage
bed Kuratord bder CGrbmajje bded Seb. Mardyion jel. mit Bezug auf
pen davin gemachten Lorbehalt die eingegebenen Forderungen mit dem
Grbtheile des Konturfanten zu vervedynen gemad)t hdtte, obgleid), wie
pad Urtheil fich auddriict, bdie dicsfdilligen Protofolle fid)y hieritber
nidyt mit der witnjdbaren Klarheit und Bejtimmibeit ausdfpredjen, was
aber dag Kantondgeridyt dennod) nidyt abhielt, anjunehmen, ed fei die
Rednungseinlage aufer in Bejug auf dad Wiaienjil Breitenberg und
Bevvednung eined Suthabend von Frau Gondini anerfannt worben.
— Die anbderweitigen Erivdgungdgriinde find mebhr grundjaslider Natur,
namlid) der, dbafy die Liquidation einer Erb3maffe felbitoerftandlid) ihre
per Lheilung vorvaudgehende Bereinigung von den fie belaftendben Ve-
jhwerden und Pajjiven, jowie aud) die gegenfeitige Abrechuung ver
Witerben zur Folge Hhaben muP, und daf die betreffenden Forderungen
erwiefenermaRen von Bevbindlidhfeiten herrithren, welde vie Erbsmaije
von €hr. Marvchion itbernehmen mufte, fomit letterer felbjt {idy un-
sweife(haft bei der Erbtheilung die Anvedhnung bderjelben fitte gefallen
laffen mitfjen; ,daf der Konfurémafje ded Chrift. WMardion ald Redyts-
nadyfolgerin ded legteren nidt mehr Redyte ald diefem jelbjt zuftehen
fonnen.” _

Darvauf mit dem fovmellen Grunde wurde das Dispofitiv ge-
griindet, 8 jei die Grbdmafje ded Seb. Mardhion beredhtigt, ihr bei
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per Ghr. Viardyion’jdyen Konfurgmafie angemeldeted Guthaben mit dem
Antheil ded Chr. Wardyion an dem Seb. Pardhion’jdhen Nadhlaffe ju
verredynen.”

Dag Kapitel der BVervedynung fpiclt heutjutage bet Konfurfen eine
grofie Jtolle und ed hat difer obiger Cutfdeid cinige Vedeutung, ju-
mal in Bejug auf eine bei einem PaienjaRverfauf itbernommene For=
derung eined Oritten am Konfurjanten in einem damit jujammenhin-
genben jweiten Dispofitiv die Verredhnung nid)t jugelaffen wurde.

4) Oas Urtheil in Streitfade Gemeinde Jerneg und Sim. Gru=
ber ift jdhon in bden Rettungem mitgetheilt und filr und wider be-
fprochen worden, fo daf cin hierfeitiged ndabered Eintr.ten itberflifjig
erfdeint, Bur Beurtheilung ded fraglidpen Urtheild it genauere Aften-
fenntnifp nothwendig, welde und nidt zu Gebote jteht. Dagegen fann
bie Bemerfung nidht uutevdritcdt werden, daf durd) den fraglidhen Ent-
fheid bdie Wiinfd)bacrfeit von gefeplidhen Sdhieddgeridhten, welde in
foldyen Waldfragen nad) Redpt und Billigfeit {predyen, dargethan wor-
den ift, und daf bdie Ueberjegung ded Auddruds ,cum solamine et su~
persolamine® mit Grund und Boben und wadé auf dems=
felben wacdhet oder ald Grzeugnif dejfelben jid) vorjins
pet”, al8 fehr gewagt und eine Verwed)dlung von solum und so-
lamen alg Hod)jt wabhijdheinlicdh angenommen werden mufp.

Canbwirthidjaftlidie und voltawirthidaftlide Notizen.

— Gn Trind hat {id) ein landwirthjdaftlicher Vervein gegriindet,
welder bejonbderd aud) in Bejug auvf Sennerei BVerbefjerungen anftrebt.
Hr. Pfarrer Schmid, deffen Prdjident, giebt fid) viel Withe jur He-
bung der Landwirthidaft. CEine fehr lohnende Aufgabe fitv diefen wie
fitr viele andeve Lolalvereine wdre die Ginvidtung von Giillenfdjten
und beffere Benupung bejonders ded Abtrittdiingeyrs und die Cinfithrung
von PHopfenbau, da unter Lring der wilde Hopfen in groferer Pienge
porfommt, a8 in irgend einer andern Gegend deé Kantonsd. Wir
begriifen bier die Griindung eined Lofalvereind in Lrind indbejon-
beve und wiinfden, daf derfelbe viele Nadjahmer finde. Die Lefal-
pereine {ind mebhr als weitere Veveine geeignet, landwirthjd)aftlidye
Berbefjerungen ing Leben zu vufen, wie 3 B. Viehaffetuvangen, Ge-
felljchaften zur Anidaffung vecbefferter Gerdthihaften, Sennerveien 2,

— Die {dweizerifde landwirthjdaftlie Kommijjion, welde das
eidgendijijdye Departement ded Jnuern pugleid) mit der militdrijdhen
Pferdefommiffion nad)y Bern einberifen, hat befd)lofjen, bei der Bun-



	Aus den Gerichtssälen

